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Wer ist eigentlich Michael Wendler? Wer den Schlagersänger und RTL-Dschungelcamp-
Promi bislang nicht kannte, ist heute „schlauer“. Von BILD bis zum Neuen Deutschland war
man sich am Freitag redaktionell einig, dass ein schräges Video dieses „Prominenten“ so
relevant sei, dass es zur Top-Meldung hochgejazzt wurde. Klar, es ging um
„Coronaleugner“, „Schwurbler“, „Aluhüte“ und den ebenfalls jeglicher Relevanz
unverdächtigen, mit Wendler befreundeten Koch Attila Hildmann, den der SPIEGEL jüngst
auf einem Waldspaziergang begleitete und daraus eine zweiseitige Story machte – frei von
jedem Anflug von Erkenntnisgewinn für den Leser. Früher wurden derart skurrile
Existenzen belächelt, heute stehen sie im medialen Rampenlicht. Und das sicher nicht ohne
Grund, kann man an ihnen doch ganz hervorragend ein Exempel statuieren und
differenziertere Prominente abschrecken, sich öffentlich kritisch zu äußern. Von Jens
Berger.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/201012_Wendler_Hildmann_Naidoo_und_Co
_Nebelkerzen_zur_Einengung_des_Debattenraums_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

„Es ist und bleibt die Aufgabe von Reportern, Stoff für die Debatten der Zeit zu
liefern.”

So beschrieb einst Christian Krug, seines Zeichens Chefredakteur des Sterns, sein Idealbild
des Journalismus. Vielleicht sollte man Herrn Krug und seine Kollegen einmal fragen,
welche herausragende Relevanz ein Video eines Schlagersängers für die gesellschaftliche
Debatte hat, dass der Stern binnen drei Tagen ganze siebzehn Artikel zum „Wendler-Eklat“
veröffentlicht hat. Im Video erklärt der Sänger seinen Abschied aus einer RTL-Show, weil er
die Maßnahmen der Bundesregierung auf die „angebliche Corona-Pandemie“ kritisiert. Nun
ja, viele Menschen kritisieren die Maßnahmen und haben dafür auch gute Gründe, die sie
häufig differenziert und gut formuliert äußern. Warum ausgerechnet so ein Bohei um das
intellektuell ungelenke Statement eines Schlagersängers gemacht wird, der ohnehin nicht
eben in Verdacht steht, etwas Substantielles zu gesellschaftspolitischen Fragen beitragen
zu können, ist eigentlich unerklärlich.

Wahrscheinlich war Wendlers Verbindung zum ebenfalls nicht gerade als großen

https://www.neues-deutschland.de/artikel/1142885.michael-wendler-der-schwurbler.html
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https://www.turi2.de/aktuell/zitat-stern-chefredakteur-christian-krug-glaubt-an-den-einfluss-von-medien-auf-debatten/
https://www.facebook.com/der.wendler/posts/3627222013956255
https://www.stern.de/kultur/tv/themen/michael-wendler-4539958.html
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Intellektuellen bekannten Koch Attila Hildmann hier ausschlaggebend. Der bekam
schließlich nicht nur eine Doppelseite im SPIEGEL, sondern kommt im Onlinearchiv des
SPIEGEL immerhin auf stolze 175 Treffer. Ihr gemeinsamer Bekannter, der Musiker Xavier
Naidoo, kommt sogar auf 538 Treffer und gilt dem SPIEGEL in den letzten Monaten
zusammen mit dem Koch Hildmann immer wieder als zitierfähiger „Corona-Kritiker“. Das ist
erstaunlich, haben deren Statements, vornehm ausgedrückt, doch eher eine überschaubare
inhaltliche Qualität.

Geht es hier nur um eine bedauerliche Verschiebung der Relevanzkriterien? Keinesfalls. Die
Medien geben den Takt an und die willfährige Leserschaft tanzt dazu. An diesem
Wochenende war der „Wendler-Eklat“ – wie leider nicht anders zu erwarten – dann auch das
bestimmende Thema in den sogenannten Sozialen Netzwerken und die Schlagrichtung war
deutlich. So haben die Medien es geschafft, dass ausgerechnet Personen wie Hildmann,
Naidoo und nun Wendler zu den „Gesichtern“ der Kritik an den Corona-Maßnahmen wurden
und vor allem sich selbst als linksliberal begreifende Bürger reflexhaft mit der „Schwurbler-
Keule“ schwingen, wenn sie auf kritische – auch differenzierte – Positionen stoßen.

Andere Themen sind zur Zeit passé. Der Koch Hildmann mit seinen wirren Äußerungen wird
von ansonsten des Denkens fähigen Menschen doch tatsächlich als relevante Bedrohung für
unsere Gesellschaft wahrgenommen. Doch welche Bedrohung geht von ihm, Naidoo oder
Wendler denn konkret aus? Hat Hildmann die Hartz-Gesetze verabschiedet? Hat Naidoo
Julian Assange eingesperrt? Beteiligt sich Wendler an militärischen Drohkulissen? Nein?
Und was haben die drei „Promis“ dann verbrochen, um derart prominent als „Gefahr“
dargestellt zu werden? Sie erzählen Unsinn. Nun gut. So was soll es geben. Doch dieser
Unsinn ist – so seltsam es klingen mag – systemstabilisierend, marktkonform und ganz im

https://www.youtube.com/watch?v=xseMVntg3R4
https://www.spiegel.de/suche/?suchbegriff=hildmann&seite=1
https://www.spiegel.de/suche/?suchbegriff=naidoo&seite=1
https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/201012_bild.png
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Sinne derjenigen, die keine grundlegende Kritik an unserem System hören wollen. Denn
wer sich via Twitter oder Facebook über „den Wendler“ lustig macht und Hildmann für die
Inkarnation des Bösen hält, beschäftigt sich „glücklicherweise“ ja nicht mehr mit anderen
Themen.

Diesen Leuten sei gesagt: Wenn in zwanzig Jahren die Chancengerechtigkeit noch
schlechter, die Altersarmut noch größer, die Zahl der prekären Jobs noch höher sind und
noch mehr Flüchtlinge in Lagern vor sich hin vegetieren, Kinder in fernen Ländern von
Drohnen zerfetzt werden oder an Hunger sterben und Deine Kinder Dich dann fragen, was
Du damals gemacht hast und Deine Antwort lautet, Du hättest damals sehr viel Energie für
die Kritik geistig verwirrter, veganer Köche und Schlagerheinis aufgebracht, werden sie Dir
sicher dankbar sein.

Hildmann und Co. sind jedoch nicht nur Nebelkerzen, mit denen sich die Debatte lenken
lässt. Sie geben auch eine hervorragende Steilvorlage, um jegliche Kritik an den Corona-
Maßnahmen ins Absurde zu ziehen und Kritiker zum Schweigen zu bringen. Wer innerlich
die Kritik an den Maßnahmen mit der Person Hildmann verbindet, wird zum Kritiker der
Kritik und wer befürchten muss, mit Hildmann und Co. in einen Topf geworfen zu werden,
wenn er sich kritisch äußert, schweigt.

Die Zugriffe bei den NachDenkSeiten wachsen. Die Arbeit wächst. Und auch der
Aufwand. Wir bitten (auch) unsere neuen Leserinnen und Leser um Unterstützung.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/201012_t-online.png
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Das geht so ...

Ist das übertrieben? Keinesfalls. Als sich der Schauspieler Jan Josef Liefers beispielsweise
sehr differenziert kritisch zu Maßnahmen geäußert hat, bebilderte T-Online den Bericht
gleich mit einer Fotogalerie mit „den Verschwörungstheorien der Stars“ – darunter
natürlich auch Naidoo und Hildmann. Und auch die einschlägigen Twitter-Sprüche blieben
nicht aus.

Es wäre naiv, anzunehmen, dass dies keine erzieherische und disziplinierende Wirkung hat.
Welcher Prominente traut sich heute noch, sich kritisch zu äußern? Bloß nicht gegen den
Strom schwimmen und schon gar nicht beim Thema „Corona“. Der Shitstorm wird
schließlich nicht lange auf sich warten lassen und wer erstmal in eine Schublade mit Attila
Hildmann gesteckt wird, kann seine Karriere vergessen. Dem Schlagersänger Wendler
wurden wenige Minuten nach seinem Video sämtliche Werbeverträge gekündigt. So
statuiert man ein Exempel. Nur wer brav die Klappe hält, darf mitmachen in unserem ach so
freien System. Meinungsfreiheit ist aber nur dann ein Grundrecht, wenn nicht nur die
„richtige“ Meinung frei ist. Das scheinen einige leider vergessen zu haben.

Titelbild: Jaz_Online/shutterstock.com

https://www.nachdenkseiten.de/?page_id=7726
https://www.t-online.de/unterhaltung/stars/id_88491620/-tatort-star-jan-josef-liefers-zeigt-verstaendnis-fuer-corona-demonstranten.html
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